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1 Aufgabenstellung 

Im Rahmen der Planungen zum Wohnbauvorhaben am Lichterfelder Ring wurde als Grundlage für die 
Einschätzung eines vorhandenen oder auszuschließenden Quartier-Potentials für Fledermausvor-
kommen, des Potentials für Höhlenbrüter sowie des Potentials für Altholzkäfer eine Strukturkartierung 
durchgeführt.  

 

2 Methodik der Strukturkartierung 

Als Grundlage für die Einschätzung eines vorhandenen oder auszuschließenden Quartier-Potentials 
für Fledermausvorkommen, des Potentials für Höhlenbrüter sowie des Potentials für Altholzkäfer 
erfolgte eine Strukturkartierung des Baum- und Gebäudebestandes zur Ermittlung von (potentiellen) 
Fledermausquartieren und Vogel- und Käfer-Brutstätten. Dabei erfolgte die Absuche der Bäume nach 
Spuren (Kot, Nahrungsreste) sowie nach geeigneten Spalten und Hohlräumen. 

Fledermäuse sind auf bereits bestehende Höhlen und Spalten, z. B. in Bäumen und Bauwerken, als 
Quartiere angewiesen. Bei der Erfassung der potentiell geeigneten Baum-Strukturen wird zwischen 
Spechthöhlen, Asthöhlen, Rindentaschen, Spalten und Wurzelhöhlen unterschieden. Für die 
Ermittlung der potentiellen Habitatbäume der Altholz bewohnenden Käfer wurde nach Altbäumen und 
nach Bäumen gesucht, die vorzugsweise alt und kränkelnd oder abgestorben sind. Diese Bäume 
wurden, sofern vorhanden, zusätzlich nach Saftflüssen, Mulmhöhlen und Bohrlöchern abgesucht. 

Bereiche mit nachgewiesenen oder potentiellen Quartieren und Brutstätten wurden anhand eines 
standardisierten Erfassungsbogens beschrieben und in Karten markiert.  

Die Geländebegehungen zur Strukturerfassung erfolgten im März 2020. 

 

3 Ergebnis der Strukturkartierung 

Zur Feststellung von potentiellen Fledermausquartieren und Gebäudebrüter-Niststätten an Gebäuden 
und von Bäumen mit Eignung für Fledermäuse, Höhlenbrüter und Altholz bewohnende Käfer wurde 
eine Baum- und Gebäude-Strukturkartierung durchgeführt.  

Im Untersuchungsgebiet wurden 13 Strukturbäume festgestellt, die zum Teil für Fledermäuse oder 
Höhlenbrüter geeignet sind. Die zum Ponyhof gehörenden Gebäude wiesen keine potentiell geeigne-
ten Strukturen für Fledermäuse und Gebäudebrüter auf.  

Das Struktur-Potential im Untersuchungsgebiet für Brutvögel und Fledermäuse ist insgesamt als 
gering einzustufen.  

 

3.1 Strukturen für Fledermäuse 

An sieben Bäumen wurden Strukturen ermittelt, die potentiell für Fledermäuse als Quartier relevant 
sein können. Darunter sind drei Vogelnistkästen und eine Spechthöhle gelistet, die von Fledermäusen 
als Zwischen- oder Wochenstuben-Quartier angenommen werden können. Bei den weiteren erfassten 
Baum-Strukturen handelt es sich um einen Hohlstamm und vereinzelte Rindentaschen und Spalten, 
welche eine potentielle Eignung als Fledermaus-Zwischenquartier besitzen.   
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3.2 Strukturen für Brutvögel 

An insgesamt sechs Bäumen wurden Strukturen ermittelt, die für höhlenbrütende Vögel geeignet sind. 
Geeignete Strukturen sind ausgeprägte Spalten und Rindentaschen sowie eine Spechthöhle. 
Außerdem wurden drei Vogelnistkästen im Untersuchungsgebiet gezählt. Im Rahmen der Strukturkar-
tierung wurden des Weiteren sechs kleine Horste aufgenommen, die potentiell von Krähen, Elstern 
oder Ringeltauben genutzt werden. 

 

3.3 Strukturen für Altholzkäfer 

Hinweise auf eine Besiedlung des Baumbestandes von streng geschützten Altholzkäfer-Arten in Form 
von Mulmhöhlen, Fraßgängen, Schlupflöchern oder Austritt von Bohrmehl wurden nicht erbracht. 

 

In den folgenden Tabellen werden die im Rahmen der Strukturkartierung erfassten Baumstrukturen 
aufgeführt. 
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Tab. 1: Ergebnisse der Baum-Strukturkartierung (Erfassung 2020) 
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B01 Weide 78 - - - - - - 1 - 1-25% - - - x - - - ZQ/WS x Vogel-Nisthilfe 

B02 Erle 78 - - - - - - - - 75-99% - 1 - - x - - ZQ/WS x Torso, mittelgroße Spechthöhle nah an  
Abbruchstelle, scheint witterungsbeständig 

B03 Ahorn 204 v - - - - - - - 25-50% - - - x - - - ZQ x vereinzelte Spalten 

B04 Robinie 125 - v - - - - - - 1-25% - - - x x - - ZQ - vereinzelte Rindentaschen 

B05 Erle 78, 94 - - - - - x - - - - - - - - - - - - kleiner Horst (Krähe, Elster, Ringeltaube) 

B06 Holunder 94 v - - - x - - - - - - - x - - - ZQ x Hohlstamm und vereinzelte Spalten 

B07 Eiche 125 - - - - - - 1 - 1-25% - - - x - - - ZQ/WS x Vogel-Nisthilfe 

B08 Holunder 47 - - - - - x - - 1-25% - - - x - - - - - kleiner Horst (Krähe, Elster, Ringeltaube) 

B09 Eiche 157 - - - - - - 1 - 1-25% - - - - x - - ZQ/WS x Vogel-Nisthilfe 

B10 Ahorn 22 - - - - - x - - 1-25% - - - x - - - - - kleiner Horst (Krähe, Elster, Ringeltaube) 

B11 Ahorn 62 - - - - - x - - 1-25% - - - - x - - - - kleiner Horst (Krähe, Elster, Ringeltaube) 

B12 Birke 22 - - - - - x - - 1-25% - - - x - - - - - kleiner Horst (Krähe, Elster, Ringeltaube) 

B13 Birke 22 - - - - - x - - - - - - - x - - - - kleiner Horst (Krähe, Elster, Ringeltaube) 

Legende:          ZQ = Fledermaus-Zwischen- / Einzelquartier     WS = Fledermaus-Wochenstube     v = vereinzelt     z = zahlreich 
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Baum-Strukturkartierung

Baum mit Habitateignung für Höhlenbrüter
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Baum mit Habitateignung für Fledermäuse 
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